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Amtsblatt füv den Hbevamtsbezivk Weuenbüvg.

Rr. 44.
LS. Jahrgang.

Reuenbürg,  Samstag den IS . März 1887.

Erscheint Atenskag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl . io ^Z, monatlich 4o ^j ; durch die Post bezogen
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Amtliches.

Revier  Enzklösterle.

Saatschul-Accord pro 1887
am Mittwoch den 23 . März

nachmittags 5 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle.

betr. die Frühjahrskontrolversammlungen
im Laiidwchrkompagniebezirk Neuenbürg.

Dieselben finden am 4 . und 5 . April
1887 statt und zwar : In der Station
(des Kontrolbezirks ) Neuenbürg,  wozu
die Mannschaften von Neuenbürg gehören

am 4. April 1887
nachmittags 3 ' /i Uhr

bei der Kirche.
Dabei haben zu erscheinen : Die Dis-

Positionsurlauber , die Reservisten , die Wehr¬
mauer , die zur Disposition der Ersatz-
bchörden entlassenen Mannschaften und
die Halbinvaliden . welche noch im dienst¬
reservepflichtigen Alter stehen.

Die Militärpapiere sind bei Strafver¬
meidung mit zur Stelle zu bringen.

Calw  im März 1887.
Landwehrbezirkskommaudo.

G r u n b a ch.

H»l r-Vekka«s.
Die Gemeinde verkauft auf dem Rat¬

hause am
Montag den 21 . d. Mts.

nachmittags 1 Uhr:
70 St . Werkstangen II - , IH . und

IV . Kl .,
105 „ Hopfenstangen II . u. III . §
165 „ Reisstangen II . Kl .,
705 .. dto . III . ,.

1250 .. dto . IV . .,
2795 „ dto . V. „
Den 16. März 1887.

Schultheiß Rentschler.

Schömberg.

Am«- M Sktmholr-VttkMf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag den 25 . März d. I.
mittags 1 Uhr

aus dem Rathaus dahier
58 St . forch. Langholz mit 28,05 Fm.

9 Rm . forch. Prügelholz,
samt!. Holz angerückt.

Hiezu werden Kaufsliebhaber ein ge¬
laden.

Schultheißenamt.
Rentschler.

Dennach.

jan - holz -Nerluiuf.
Die Gemeinde verkauft am kommenden

Dienstag den 22 . März d. I.
vormittags 10 Uhr

aus dem Rathaus dahier aus dem Ge¬
meindewald :

195 St . Langholz III . und IV . Kl .,
38 „ Baustangen,

5 „ Gerüststangen,
4 „ Ausschußstangen.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden.

Den 17 . März 1887.
Schultheißenamt.

A l d i n g e r.

Auf die für den

Schulhaus -Bau Schömberg
am 10 . d. M . auf Maurer - und Stein - !
hauerarbeit eingereichten Offerte konn- i
ten diese Arbeiten nicht vergeben werden,
es werden daher diese Arbeiten wiederholt
zur Vergebung ausgeschrieben . Baurisse,
Ueberschlag und Accordsbedingungen sind
bei dem Unterzeichneten zur Einsicht

bis zum 24 . d. Mts.
(einschließlich ) aufgelegt , woselbst auch der
Accordsvertrag abgeschlossen werden kann.

Nenenbürg,  17 . März 1887.
A . A.

Oberamtsbaumeister
Mayr.

Oberlengenhardt.

Zagd -Verpachtung.
Am Freitag den 25 . März d. I.

nachmittags 2 Uhr
wird die hiesige Gemeindejagd ans dem
Rathaus auf 3 Jahre verpachtet.

Schultheißenamt.
Stahl.

Emmingen.

Kau-- m> Klitzholj-VrrliUs.
Im Gemeindewald , Abteilung II und

III werden am
Montag den 21 . d. Mts.

vormittags 9 Uhr
111 St . Lang - und ^Klotzholz mit zus.

71 Fm.
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den . Zusammenkunft im Schlag . Das
Holz ist an die Abfuhrwege angerückt.

Gemeinderat.

Primtnachrichlkn.

Neuenbürg.

Kaiser - Kcier.
Die Einwohner werden freundlichst ge¬

beten , am Dienstag den 22 . d. M . ihre
Häuser zu beflaggen.

Den 16 . März 1887.
Das Komite.

Geiveröe -Werein
Reuenbürg.

Am nächsten Samstag den 19 . d. M.
abends 7 ' /r  Uhr

findet in der Bierbrauerei  von Herrn
Albert Lutz eine

statt , wozu die Vereinsmitglieder wie auch
andere Gewerbetreibende hiemit freundlich
eingeladen werden.

Gegenstand:
Besprechung einer Eingabe der Handels¬
und Gewerbe - Kammer Calw an die
Kammer der Abgeordneten gegen die
geplante Erhöhung der Gewerbesteuer.
Eine zahlreiche Beteiligung liegt im

Interesse sämtlicher Gewerbetreibenden.
Den 17 . März 1887.

Der Vorstand:
Reallehrer Rivinius.

Iiiru-Verei» 8!e«enbürx.
General-

Versammlung
heute Samstag

abend 8 Uhr
im Lokal.

Gegen st and:
Rechenschaftsbericht,
Neuwahl und Verschiedenes.

Es wird auf § 27 und 29 der Statuten
hingcwiesen.

Der Vorstand . A . Weik.

Hof Lützen Hardt  bei Hirsau.
Schlesischen

Irühhaver
zur Saat,  in sehr schöner Qualität , so¬
wie sehr gute

Kartoffeln
hat abzugeben

Gutspächter Dornfeld.
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Reue « bürg.

In Kitt dks SO. KedntMkS

erlauben wir uns , unsere Mitbürger in Stadt und Bezirk zu einer

allgemeinen geselligen Vereinigung
am Dienstag den 22 . März d . I.

abends7 Uhr
in das Lokal von Mervrauer Luh

hiemit freundlichst einzuladen.

Den 14 . März 1887.

Neuenbür  g.
25 Zentner

Ken und Gehmd
verkauft Karl Hegrlmayn.

Ettlingen.
3 — 4 tüchtige

Pflastersteinrichter
finden sofort dauernde Beschäftigung i„
städtischen Steinbruch Ettlingen , Kalber¬
klamme , bei

Rudolf Weber.
Pflastersteinrichten -Unternehmer.

Das Neueste in

und

Icrhn -Hpercrtronen!
Unterzeichneter empfiehlt sich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

im Zähneziehen, Momöieren , Weinigen der Zähne , sowie im
Anfertigen einzelner Zähne und Keöisse

nach der neuesten Methode . Zahn per Stück 3
Achtungsvoll

Zahntechniker.
Schwann.

Am Samstag den 19 . März d . I.
morgens 9 Uhr

kommt im Vollstreckungswege gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf:

7 St . Betten samt Bettladen, 1 Näh¬
maschine und 1 Sopha.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 16 . März 1887.
Z . B.

Gerichtsvollzieher
Berw eck.

Calmbach.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre.
David Stoll, Schmiedmeister.

Wollmatratzen.
Ersatz für Roßhaare , jedoch bedeutend

weicher und angenehmer verfertigt das
Stück schon von -4L 20 .— an.

Max Keller in Mannheim.
Wiederverkäufer , Anstalten rc . re . en-

Zros -Preise .

Neuenbürg.
Ca . 40 Zentner gut eingebrachtes

Ackerheu und Oehrnd
verkauft

Uhrmacher Weil.

Weinsberg.
Reingehaltene 1884er , 85er und 86er

Weiß- u. Hlotweine
hat noch preiswürdig zu verkaufen

Jakob Steittle , Weingartner.

Pfo rzheim.

Lehrlinge
werden angenommen bei

Chr. Frank,
B l e i ch st r a ß e.

Feldrennach.
Behufs Besprechung über

Gründling kines Witnrnmins
sind die Kameraden , welche sich hiefür
interessieren , ans

Sonntag  den 20 . März
mittags 2 Uhr

in das Gasthaus zum Ochsen dahier
freundlich eingeladen.

Mehrere Kameraden.

»^ 7
Vlrevts kosläg .lllpksokiK's.Iirt

von Haml -nrA EU RlvivzrorL
Hsäeu Nlttvookl und Sonntag,

vovMLvr « EN
Mev lllsmtsg,

vonSlslli » Ed
8,11s 14 6,

vor, ULmlrrii 'T llLeV Vl7« 8liiL «11sr»
mons -Meli 3 mal,

von Ed
moritttlisti 1 rriLl

v !s spoitr-vaWpksoliiSlS üsrSsssllsoüakr distev de! aur-
gvrsioknstsp Vsrpksgung, vorrüglloko RslssKslsKSL«
Nslt sowol'ä kür V8jüt5- 5vis2divlsononr>sok»-Üü»»«glo»'»
Nähere Auskunft erteilen
W. G. Blaich a. Markt, F. Bizer in

Neuenbürg,
W. Waldmann, Kaufm. in Herrenal  b,
C. Schobert Kaufm. in Wildbad.

von gewöhnt , bis feinsten Sorten bei
Gebr . Wider,

Stuttgart, 20 Langestr. 20,
Ecke der Bergstraße,

Fabrikat , von Reiseartikel und Korbwam,

k'ttpiSi - LsttTvrnvn
RI. S » II« « 8

empfiehlt von 20 an per Stück.

Dobel.

Die beleidigenden Aeußerungen , welch
ich gegen Fried . Schuo » hier , aus An¬
laß der Ortsvorsteher - Wahl ausgestoßen
habe , nehme ich hiemit als unbegrüick!
zurück und bitte denselben öffentlich im
Verzeihung.

Fr. Barth.
Rronik.

Deutschland.
Das Gesetz über die Friedeuspräseiiz-

stärke ist im Reichsgesetzblatt bereits pub¬
liziert . Es lautet:

Gesetz,
betreffend die Fried enspräsevz-

stärke des deutschen  Heeres.
Vom 11 . März 1887.

Wir Wilhelm,  von Gottes Gnaden
deutscher KaiserKönig von Preußen rc.

verodnen im Namen des Reiches , nach er¬
folgter Zustimmung des Bundesrates mid
des Reichstages , was folgt:

§ . 1 . In Ausführung der Artikel 5f,
59 und 60 der Reichsverfassung wird die
Friedenspräsenzstärke des Heeres an Mann¬
schaften für die Zeit vom 1. April 188!
bis zum 31 . März 1894 auf 468W
Mann festgestellt . Die Einjährig -Frei¬
willigen kommen auf die Friedenspräsenz-
stärke nicht in Anrechnung.

8 - 2 . Vom 1. April 1887 ab werden
die Infanterie in 534 Bataillone , die
Kavallerie in 465 Eskadrons , die Feld¬
artillerie in 364 Batterien , die W-
Artillerie in 31 , die Pioniere in 19 und
Train in 18 Bataillone formiert.

Z. 3 . Der Artikel I 88 l und 2 des
Gesetzes vom 6 . Mai 1880 , betreffend Er¬
gänzungen und Aenderungen des Reichf-
militärgesetzes vom 2 . Mai 1874 und die
noch in Geltung befindlichen , auf die ZG
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der Truppenteile Bezug habenden Bestim¬
mungen des ß 2 des Reichsmilitärgesetzes
vom 2. Mai 1875 treten mit 31 . März
1887 außer Kraft.

ß. 4. Gegenwärtiges kommt in Bayern
nach näherer Bestimmung des Bündnis¬
vertrages vom 23 . November 1870 unter
HI H. 5 . in Württemberg nach näherer
Bestimmung der Militärkonvention vom
2I ./25 . November 1870 zur Anwendung.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigen¬
händigen Unterschrift und beigedrucktem
Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Berlin , den 11 . März 1887.
(U. 8 .) Wilhelm.

v. Bötticher.
Berlin,  15 . März . Unser Kaiser

wird an seinem Geburtsgedenktage von
85 Mitgliedern souveräner Häuser , die
preußischen Prinzen mit inbegriffen , um¬
geben sein. Das Gefolge der auswärtigen
Fürstlichkeiten dürfte 350 Personen zählen.

Zu den bedeutsameren Ereignissen der
letzten Zeit gehört auch der mehrtägige
Besuch, welchen Herr v. Lesseps  der
deutschen Reichshauptstadt  abgestattet
hat. Die ehrenvolle Aufnahme , welche dem
berühmten Franzosen daselbst zu Teil ge¬
worden ist und die durch den auszeichnen¬
den Empfang durch die kaiserlichen Maje¬
stäten ihre Krönung fand , hat auf Herrn
v. Lesseps selbst den besten Eindruck ge¬
macht und sprach er sich bei seiner Wieder¬
ankunft in Paris unumwunden in diesem
Sinne aus . Herr v. Lesseps hat seinen
Pariser Freunden die Versicherung erteilt,
daß nach seinen in Berlin gemachten
Beobachtungen der Friede nunmehr als
gesichert zu betrachten sei; welchen Eindruck
er hiermit bei seinen chauvinistischen Lands¬
leuten erzielen wird , läßt sich indessen
denken!

Berlin,  14 . März . Das Armee¬
verordnungsblatt veröffentlicht eine königl.
Ordre über Errichtung neuer Behörden
und Truppenteile auf Grund des Gesetzes
über die Friedenspräsenzstärke des Heeres.
Darnach erhalten 4 neu zu errichtende
Jnfanterieregimenter , welche die Nummer
135, 136 , 137 und 138 führen , in Dieden-
hofen, Dieuze , Hagenau und Straßburg
ihre Garnisonen . Von den neu zu for¬
mierenden vierten Bataillonen werden 2
nach Mühlhausen im Elf . , 3 nach Köln,
je 1 nach Rastatt , Neubreisach , Hanau,
Kassel, Münster , Düsseldorf , Aachen , Gei¬
witz, Strasburg (Westpreußen ) und Jnow-
razlaw verlegt . Das Blatt veröffentlicht
ferner eine Kabinetsordre über die Ein¬
führung des leichteren Jnfanteriegepäcks.

Berlin,  15 . März . Die Budget¬
kommissiondes Reichstages bewilligte die
Forderung der Regierung für Errichtung
einer Unteroffizierschule in Neubreisach.

Berlin,  16 . März . Kronprinz
Rudolf von Oesterreich ist nachmittags
3 Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe hier
eingetroffen , vom Prinzen Wilhelm am
Eisenbahnwagen empfangen und im Kaiser-
solon von dem Kronprinzenpaar begrüßt
worden. Hierauf traten die Herrschaften
die Fahrt nach dem Palais des Kaisers
an, wo der hohe Gast das kaiserliche Paar
begrüßte und dann im königlichen Schlosse
abstieg.
, Bochum,  12 . März . Ein Franzose,

e>n hoher Beamter einer französischen

Privatgesellschaft , der hier kürzlich in Ge¬
schäften weilte , hat in einem Gespräche
eine Aeußerung gethan , die weitere Ver¬
breitung verdient . Er sagte mit Bezug
auf die Opposition im deutschen Reichs¬
tage : „Wenn wir Franzosen den Kaiser
Wilhelm , Bismark und Moltke hätten,
wir würden sie vergöttern . Wir Franzosen
können es nicht verstehen , daß diese Männer,
die so Großes für Deutschland gethan
haben , hier so angefeindet werden"

Bremen,  14 . März . Die Rettungs¬
station Putgarden telegraphiert : Am 14.
März wurden von dem deutschen Ewer
„Gesine " (Kapitän Röser, ) der bei Warn-
kcwitz auf Rügen gestrandet ist, 3 Personen
gerettet durch den Raketenapparat der
Station Putgarden.

Strengere Regierungs -Maßregeln für
Elsaß - Lothringen  wurden im Elsässer
Landesausschusse vom Unterstaatssekretär
v. Puttkamer angekündigt . Die Veran¬
lassung zu der bezüglichen Erklärung bot
der Abgeordnete Winterer , welcher bei der
Beratung des Landeshaushaltetats tadelnd
die von der Regierung ergriffenen und
noch zu erwartenden Maßregeln besprach.
Unterstaatssekretär v . Puttkamer erwiderte
u . A. , diese würden nicht über das Maß
dessen hinausgehen , was die Regierung
dem Lande zum Schutze gegen die rechts¬
widrige Agitationen schuldig zu sein glaube.
Diese Maßregeln würden durchgeführt
werden , ohne Rücksicht darauf , ob sie ge¬
fielen oder nicht. Die Regierung sei sich
bewußt , daß der Augenblick eingetreten
sei, wo Maßregeln strengerer Art , als sie
selbst gewünscht , notwendig seien. Gegen
die Tendenz , den Frankfurter Frieden rück¬
gängig zu machen , seien Maßregeln zu
ergreifen , die geeignet wären , die staats¬
rechtliche Stellung Elsaß -Lothringens im
Sinne eines engeren Verschmelzens
mit dem übrigen Deutschland  zu
fördern.

Aus dem Wettbewerb um das Preis¬
lied,  das am Kommers der Studenten¬
schaft zur Feier des 90 Geburtstages des
Kaisers  gesungen werden soll , ist stuck,
tllool . Johannes Przygode  in Berlin
als Sieger hervorgegangen . Eingelaufen
waren im Ganzen 92 Lieder ; die Beteilig¬
ung an dem Wettbewerb war namentlich
seitens der süddeutschen Universitäten eine
sehr lebhafte . Das preisgekrönte Lied be¬
ginnt mit den Worten : Auf , deutsches
Volk laß hell die Glocken klingen , von
Turm zu Turm im weiten Vaterland , u . s. w.
Gesungen wird es nach der Melodie:
Wo Mut und Kraft in deutschen Seelen
flammen.

Pforzheim.  16 . März . Zur Feier
des 90 . Geburtsfestes Kaiser Wilhelms
sind bis jetzt in Aussicht genommen : Vom
Gartenbauverein am Samstag , den 19..
Kaiserfeier in den Sälen des schwarzen
Adlers , am gleichen Abend Feier der Ge¬
sellschaft Nebelhöhle im Lokal , Sonntag
abend Festvorstellung im Theater , Montag
abend Bankett in der Turnhalle und
Freudenfeuer auf den benachbarten Höhe¬
punkten . Der Festtag selbst nach dem
offiziellen Programm , und zwar allem
Anschein nach unter allgemeinster Beteilig¬
ung , mit Festessen im schwarzen Adler
und im Pfälzer Hof (Verkehrsklub .)

tPf - B.)

Württemberg.
Kammer der Abgeordneten.

Sitzung am Mittwoch den 23 . März 1887
nachmitttags 4 ' /-  Uhr . Tagesordnung:
1) Bericht der Kommission über den Ent¬
wurf eines Gesetzs , betreffend die Fort¬
erhebung von örtlichen Verbrauchsabgaben
durch die Gemeinden ; 2) Bericht der
Finanzkommission über die Prüfung der
Staatsfinanzverwaltung vom 1. April 1883
bis 31 . März 1884 und vom 1. April
1884 bis 31 . März 1885.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft . Um Schmieden
die Vorbereitung zu der durch das Gesetz
betreffend das Hufbeschlaggewerbe
vorgeschriebenen Prüfung  behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betriebe
dieses Gewerbes zu ermöglichen , finden an
den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in
u.) Heilbronn , b) Reutlingen , o) Hall , ck)
Ulm und e) Ravensburg 3monatliche
Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt , welche
Montag den 2 . Mai ihren Anfang nehmen.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen
dieser Kurse find bis 5 . April bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die be¬
treffende Lehrwerkstätte befindet , vorschrifts¬
mäßig einzureichen . Dem Zulassungs¬
gesuch sind die bekannten Belege anzu¬
schließen.

Im Druck erschienen ist der Entwurf
eines Verfassungsgesetzes , betreffend die
Abänderung des Z 30 der Verfassungs¬
urkunde nebst Motiven ; sowie der Ent¬
wurf eines Gesetzes, betreffend die Zwangs¬
enteignung von Grundstücken und von
Rechten an Grundstücken . Letzteres Gesetz
enthält 45 Paragraphen nebst sehr ein¬
gehenden Motiven.

VonderTauber,  14 . März . Jüngst
wurde in hiesiger Gegend ein Individuum
verhaftet , das in Kaufläden und Wirt¬
schaften falsche 5-Markscheine ausgab . Die
Scheine fühlten sich nützlich an und zeigten
sich in der Fälschung sehr plump . Als
die Polizei den Ausgeber aus dem Bett
herausholte , fanden sich unter dem Kopf¬
kissen noch ca. 50 St . solcher Scheine vor.

Spielberg,  15 . März . Letzten
Freitag abend schoß Forstwächter Krauß
von hier eine Schnepfe , bei gegenwärtiger
Witterung gewiß eine große Seltenheit.

Neuenbürg,  17 . März . Die Schnee¬
fälle seit Sonntag , welche teilweise die
Bahnschlitten in Thätigkeit setzten , haben
die beginnenden Frühlingsspuren mit dem
Winterkleide bedeckt und eine unangenehme
Ueberraschung gebracht ; hoffentlich aber
nur auf kurze Zeit . Die Arbeiten im
Freien sind , wo nicht ganz eingestellt , doch
sehr erschwert , was für die Beteiligten,
die auf täglichen Verdienst angewiesen sind,
sehr empfindlich ist. Die Vogelwelt ist
auch wieder in Nöten , möge man ihrer
erbarmend gedenken.

Ausland.
An erster Stelle des Tagesinteresses

stehen die Gerüchte über ein auf den Kaiser
von Rußland versuchtes oder geplantes
Attentat:

St . Petersburg,  16 . März . Der
„Regierungsanzeiger " bringt folgende Mit¬
teilung : Am 1. ( 13 .) März gegen 11
Uhr vormittags wurden auf der Newski-
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Perspektive 3 Studenten der Petersburger
Universität verhaftet , bei welchen Spreng¬
stoffe gefunden wurden . Die Verhafteten
gestanden , einer geheimen verbrecherischen
Verbindung anzugehören . Die ihnen ab¬
genommenen Geschosse erwiesen sich bei
der Sachverständigenprüfung als mit Dyna¬
mit und Bleikugeln geladen , welche letztere
mit Strychnin gefüllt waren.

St . Petersburg,  15 . März . Bis
jetzt sind 48 Nihilisten verhaftet , darunter
9 , welche Bomben bei sich trugen . Die
Aufregung ist ungeheuer . lieber die
Untersuchung wird amtlicherseits ein dichter
Schleier gebreitet . (St .-Anz .)

lieber London  erfährt die
„Kölnische Zeitung " : Die Polizei faßte
Argwohn gegen sechs Leute , die in der
Nähe des Anitschkowpalastes in einer
Theeschenke bemerkt wurden , von welchen
einer ein großes Buch , ein zweiter einen
Sack , ein dritter ein Packet trug . Man
verfolgte sie , verhaftete sie aber erst im
Augenblicke , als der Kaiser den Palast
verließ . Die Verbrecher hatten zum Schau¬
platz ihrer That die Ecke des Newski-
Prospekts und der Moskaiastraße gewählt,
wo der Wagen des Kaisers im Gedränge
wegen der Umbiegung zeitweilig den Schritt
verlangsamen mußte . Auch die umstehenden
bemerkten die ausfällige Schwere des Buches,
welches der Student mühselig von Arm
zu Arm wechselte , ferner siel eine heraus¬
hängende Zugschnur auf . Gerüchtweise
verlautet , daß das Buch eine Dynamit¬
flasche mit vergifteten Kugeln enthielt.
Der Zar fuhr auf Umwegen über den
Newaquai nach der Warschauer Station
zur Abreise nach Gatschina . Er weinte,
als er hörte , welcher Gefahr er und seine
Familie entgangen war.

Heftige Sch nee fälle  werden aus
fast allen Ländern Europas gemeldet . In
der Schweiz  treffen alle Züge mit Ver¬
spätungen wegen des hohen Schnees ein.
Auf den schottischen Bahnen  ver¬
kehren die Züge infolge des Schnees nur
mit der größten Schwierigkeit . Aus
Frankreich und Oberitalien  liegen
ähnliche Nachrichten vor.

MisMen.

Her deutsche Mcker.
Historische Erzählung von Ludovica Hesekiel.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Der Unglückliche schwankte und wäre
zusammengebrochen , hätten ihn der Kron¬
prinz und Bernstorff nicht gehalten . Sorg¬
sam leiteten sie ihn zu einem Schemel und
ließen ihn sich etwas erholen , ehe der
Kronprinz weiter sprach : „Ihr sollt er¬
fahren , wie Eure Unschuld an den Tag
kam , Graf Bernstorff soll Euch einen Brief
vorlesen , den einer Eures Namens , Eurer
Sippe hierher gebracht hat . Leset , Graf
Bernstorff , was der tote Mann geschrieben,
da er noch im Leben war , und Herr von
Prindsen hieß !"

„Prindsen, " rief Dobel , „ er hat für
mich gezeugt , und er ist tot !"

„Hört zu, " nahm jetzt Bernstorff das
Wort , „ so heißt es in dem Briefe des ver¬
storbenen Herrn von Prindsen , den sein

Sekretär Dobel Seiner Königlichen Hoheit
überbracht hat : „Ich kann nicht aus der
Welt gehen , ohne ein schweres Unrecht
gut zu machen , das mir viele Gewissens-
bisscnsqualen verursacht hat und das eine
hochgestellte Person bloßstellt , die ich zu
schonen alle Ursache habe . Nennen will
ich sie nicht , Eure Königliche Hoheit werden
wissen , wen ich meine , doch bemerke ich
schon hier , daß dieselbe mir mein Ver¬
brechen nicht ausdrücklich befohlen hat , die
Annahme also nicht ausgeschlossen ist , daß
ich ihr nur meine eigene Bosheit ange¬
dichtet . In den Tagen , da die Ver¬
schworenen damit umgingen , Eurer König¬
lichen Hoheit nun in Gott ruhende Frau
Mutter um Thron und Reich zu bringen,
ließ ich mich von einer hohen Dame ge¬
winnen , der Partei beizutreten , die auf
Struensees Sturz ausging . Es handelte
sich nicht nur um Struensee , es handelte
sich auch um die Königin , meine Herrin,
ich wußte es , aber Ehrgeiz und Goldgier
blendeten mich , ich ward zum Verräter an
ihr , die mir immer nur gütig entgegen
getreten war . Ich schloß mich den Ver¬
schworenen an , und erfuhr bald , daß auch
Eure Königliche Hoheit ihnen ein Dorn
im Auge waren , ein Hindernis zwischen
Eurem Ohm und dem Thron von Däne¬
mark . Da keimte jener verruchte Plan in
meiner Seele , von dem ich glaubte , Eure
Feinde müßten ihn gut heißen ; ich hatte
halbe Worte und Winke also gedeutet.
Ihr sollet aus dem Weg geräumt werden,
Ihr und Eure Mutter , damit keine Ver¬
söhnung zwischen ihr und Eurem könig¬
lichen Vater stattfiuden könne , sie keine
Gefahr mehr sei für die ihr feindliche
Partei . Da lockte ich den Mundbäcker
Ihrer Majestät in das Schloß und meine
Hand zittert , dies Geständnis niederzu¬
schreiben und aus tiefster Seele flehe ich
Eure Königliche Hoheit an , mir nicht zu
fluchen , — machte ihm den Vorschlag,
Euch und Eure Königliche Mutter aus
dem Wege zu räumen . Ich ging vorsichtig
zu Werke , ich ließ ihn vorher schwören,
nie etwas von unserer Unterredung zu
verraten , ich sagte ihm auch nicht : Ver¬
gifte deine Königin und ihren Sohn ; auch
ich ließ nur Andeutungen und Winke
fallen , aber der brave Mann verstand
mich nicht , und ich mußte deutlicher werden.
Da brauste er auf in furchtbarster Em¬
pörung , und nun blieb mir nichts anderes
mehr übrig , als ihn verhaften zu lassen.
Ich hatte die Macht dazu , denn ganz auf
eigene Hand hatte ich nicht gehandelt , aber
die Namen meiner Genossen nenne ich
nicht ; sie stehen fast alle schon vor einem
höheren Richter , ich will nur einem Un¬
schuldigen wieder zu Ehre und Freiheit
verhelfen . Dobel hatte zwar sein Wort
gegeben zu schweigen und war außerdem
in der ganzen Stadt ob seiner Verschwiegen¬
heit berühmt , aber unsere bösen Gewissen
trauten ihm doch nicht , und darum mußte
er in der Nacht des Kerkers verschwinden.
Wir ließen ihn nach Kronborg bringen,
und ich eilte zur Königin Juliane Marie,
um ihr alles zu melden . Sie erschrack
heftig und gab sofort Befehl , Dobel sei
lebenslang in Kronborg als Staatsge¬
fangener zu internieren , denn käme er
frei und äußerte nur eine Silbe von dem,

was ihm zugemutet wurde , so fiel der
Verdacht , mich zu meinem Vorschläge a„-
gestiftet zu haben auf sie . Man kannte
ihren Haß gegen Eure königliche Mutter,
Auch ich wurde nach Jahresfrist aus Däne¬
mark entfernt und erhielt unter der Hand
die Weisung , das Ausland nicht mehr zu
verlassen . Auf schwerem Krankenlager
gingen mir die Augen auf über mein
Thun und Treiben ; Eurer Königlichen
Hoheit Frau Mutter ruht längst in Frieden
aber ihre Feinde herrschen . Es kommt
indes bald die Zeit , da Eurer Königliche
Hoheit eingreifen werden in die Regierung,
lassen Sie es Ihr erstes sein , den Mann
zu befreien , der nicht zum Mörder an
Ihnen werden wollte . Der einzige treue
Diener , den ich im Leben gefunden,—
ich hatte auch diesen nicht verdient , da ich
selbst nicht treu war — trägt durch einen
Zufall seinen Namen ; er wird Eure
Königliche Hoheit dies Bekenntnis über¬
bringen , vergeben Sie um jenen , dem ich
so Böses zugefügt , einem Tiefbereuenden,"

Bernstorff ließ das Schreiben , dessen
Unterschrift durch drei Zeugen beglaubigt
war,  sinken , der Kronprinz aber rief:
„Sobald ich das Schreiben gelesen , eilte
ich hierher , ich selbst will Euch mit allen
Ehren heimgeleiten und Eure Unschuld
öffentlich bekannt machen !"

(Schluß folgt . )

(Die Sesseltournüre .) In London ist
jetzt eine Tournüre erfunden , welche zugleich
als Sessel benutzt werden kann.

Jeder Tag macht das menschliche Leben
kürzer , aber es giebt auch einzelne gute
Tage , die es verlängern.

kinladm- M Atmnkmut
auf den

Hnzthäter
für das zweite Quartal 1 887.

Die geehrten Abonnenten sind sekund¬
lichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig zu
machen , hier bei der Redaktion , auswärts
bei den Nächstliegenden Postämtern , um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden.

Die Versendung des Enzthälers ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Postwesen , wie nach auswärts so auch im
Oberamtsbezirk durch die K . Postanstalten.
Die geehrten Leser wollen deshalb ihre
Bestellungen immer unmittelbar bei ihren
Postämtern machen , wo solche täglich an¬
genommen , auch durch die Postboten be¬
sorgt werden.

Der Preis des Blattes ist in Neuen¬
bürg vierteljährlich 1 10 monatlich
40 durch die Post im Oberamtsverkehr
vierteljährlich 1 25 monatlich 45
auswärts vierteljährl . 1 o-L 45 ^Z, monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Bekanntmachungen der verschiedensten
Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert . —

Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 10 bei Redaktionsauskunft Zu¬
schlag 20 Z.

HeWion «. Herls- rlr» KnrtlM.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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